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Einen neuen Schilderbaum vor
der Ruine in Abterode hat der
örtliche Heimat- und Fremden-
verkehrsverein aufgestellt. Nö-
tig geworden war das, weil die
Hinweistafeln in die Jahre ge-
kommen sind und nicht mehr
zu lesen waren. In Zeiten knap-
per Kassen freut sich der erste
Vorsitzende Bernd Füllgrabe
(links) über eine Unterstüt-
zung vom Gasthaus Höllental.
Im Namen des Heimatvereins
bedanken sich Füllgrabe (links)
und Knut Zimmermann bei
den Spendern. (cow) Foto:  privat

Ein neuer
Schilderbaum
bei der Ruine

bei der Sanierung des Dorfge-
meinschaftshauses und auch
bei der Umgestaltung des
Friedhofs eingebracht“, be-
richten Ortsvorsteher Man-
fred Schneider und Bürger-
meister Wilhelm Gebhard
stolz. Auch die Zusammenar-
beit mit dem Land, der Stab-
stelle Dorfentwicklung beim
Kreis sowie mit dem Inge-
nieurbüro hoben sie hervor.
„Die Gespräche mit der Bevöl-
kerung im Arbeitskreis waren
stets konstruktiv und zielfüh-
rend“, so Schneider und Geb-
hard. Ilse von Scharfenberg
lobte den persönlichen Ein-
satz von Manfred Schneider
und betonte, dass alle Mittel
gute Verwendung fanden.

mit Abstand größte Summe
hat die Sanierung des Dorfge-
meinschaftshauses verschlun-
gen. Die Gesamtkosten betru-
gen hier 390 000 Euro, wobei
die Förderung 240 000 Euro
betrug. Der Differenzbetrag
wurde vom städtischen Haus-
halt getragen. Darüber hinaus
gehörten noch die Umgestal-
tung des Vorplatzes am DGH,
die Sanierung des Jugend-
raums, die Arbeiten auf dem
Friedhof und die Errichtung
des Mehrgenerationenplatzes
zu den öffentlichen Berei-
chen. Auch Beratungen für
Privatmaßnahmen wurden
von Land und Stadt gefördert.

„Unzählige ehrenamtliche
Stunden wurden insbesondere

kershausen und bestätigt zu-
dem unsere damalige Ent-
scheidung, den Antrag zur
Aufnahme in das Programm
zu stellen“, so Fraktionsvorsit-
zende Ilse von Scharfenberg.
Neben den privaten Maßnah-
men gab es sechs öffentliche
Projekte, die ein Volumen von
fast 570 000 Euro verlangen.
Davon wurden knapp über 60
Prozent mit Landesmitteln ge-
fördert. Der städtische Eigen-
anteil beträgt circa 215 000
Euro und verteilte sich auf die
Haushaltsjahre 2010 bis 2016.
Die letzte Maßnahme war die
Freiflächengestaltung vor
dem Feuerwehrgerätehaus,
die pünktlich kurz vor der Kir-
mes abgeschlossen wurde. Die

WANFRIED. Die CDU-Fraktion
im Wanfrieder Stadtparla-
ment hat zusammen mit Mit-
gliedern des CDU-Vorstands
die Sommerpause genutzt, um
sich im Rahmen eines Dorf-
rundgangs über das in Kürze
auslaufende Dorfentwick-
lungsprogramm in Völkers-
hausen zu informieren.

Nach der Dorferneuerung in
Heldra, Altenburschla und Aue
sowie der einfachen Stadter-
neuerung in Wanfried wurde
Völkershausen als letzter
Stadtteil in das Landespro-
gramm aufgenommen. Details
gaben Ortsvorsteher Manfred
Schneider und Bürgermeister
Wilhelm Gebhard, die neben
öffentlichen Projekten auch
viele private Maßnahmen vor-
stellten, die ebenfalls positive
Spuren in der Ortsansicht hin-
terlassen haben. Über 30 Pri-
vatmaßnahmen wurden im
festgelegten Fördergebiet im
Bewilligungszeitraum zwi-
schen 2009 und 2016 mit bis zu
35 Prozent der Nettokosten ge-
fördert. Dadurch wurden bis-
lang rund 1,1 Millionen Euro
im kleinsten Stadtteil von pri-
vater Hand investiert, was von
den CDU-Politikern anerken-
nend aufgenommen wurde.

Der Zuschussanteil von
Bund und Land betrug rund
330 000 Euro. Die Privatmaß-
nahmen müssen bis Ende
2017 abgeschlossen und abge-
rechnet sein. „Diese hohe In-
vestitionsbereitschaft ist ein
gutes Signal der Bevölkerung
für den Wohnstandort Völ-

Fördermittel gut genutzt
Stadtentwicklung: Wanfrieder CDU beleuchtet die Dorferneuerung in Völkershausen

Informationen vor Ort: Die Wanfrieder CDU-Mitglieder verschafften sich ein Bild über die Entwick-
lung der Dorferneuerung in Völkershausen. Foto: privat

GERMERODE. Zum zweiten
Mal hat der SC Eintracht Ger-
merode zu einem Sport-Kin-
derfest rund um das vereinsei-
gene Sportheim eingeladen.

Zur Angebotspalette gehör-
ten Kinderschminken, Ziel-
wandwerfen, Sackhüpfen,
Hufeisenschleudern, Slackli-
nebalancieren, Torwandschie-
ßen, Bobby-Car-Rennen, Som-
mer-Biathlon und Luftballon-
Dart. Außerdem waren elf Fra-
gen im Zuge einer Dorf-Rallye
zu beantworten. Die einzel-
nen Stationen des Zirkels wur-
den von Jugendlichen und den
Muttis des Vereins betreut.

Viel Spaß beim lustigen Zirkel
Eintracht Germerode: Zum zweiten Mal wird sportliches Fest für Kinder ausgerichtet

Nachdem die
Laufkarte komplett
abgestempelt und
die Fragen zur Dorf-
Rallye beantwortet
waren, erhielt jedes
Kind eine Teilneh-
mer-Urkunde sowie
ein paar kleine Prei-
se.

Bei Kaffee und
Kuchen oder einer
Bratwurst vom Grill
ging ein gemütli-
cher Nachmittag,
an dem alle Kinder
viel Spaß hatten, zu
Ende.

Geschick war gefragt: Die verschiedenen Stationen stießen bei den Kindern
des SC Eintracht Germerode auf viel Freude und Spaß. Foto: privat

über den Bau und Zweck der
Bahnstrecke, die unter ande-
ren über das 24 Meter hohe
Lengenfelder Viadukt und
durch den 288 Meter langen
Entenbergtunnel führte. Nach
einer Pause am ehemaligen
Bahnhof Großbartloff ging es
nonstop zurück nach Lengen-
feld, wo schon der Bus warte-
te. Rechtzeitig vor dem gro-
ßen Regen ging es zurück
nach Eltmannshausen, wo die
hungrige und durstige Senio-
rengruppe vom völlig durch-
nässten Grillmeister erwartet
wurde.

Nachdem der Regen nach-
gelassen hatte, konnte nun
doch noch gegrillt werden.
Der erlebnisreiche Nachmit-
tag fand so in geselliger und
gemütlicher Runde einen gu-
ten Abschluss. (red)

ELTMANNSHAUSEN. Die Se-
nioren der Freiwilligen Feuer-
wehr Eltmannshausen haben
zusammen mit ihren Partnern
und Gästen aus den USA eine
Busfahrt ins benachbarte Thü-
ringen, nach Lengenfeld un-
term Stein unternommen.
Dort hatten die Verantwortli-
chen eine Fahrt mit der „Er-
lebnis-Draisine“ organisiert.

Nachdem alle Teilnehmer
in der elektrisch betriebenen
Bahn Platz genommen hatten,
wurden zuerst Kaffee und Ku-
chen serviert, um dann in
Richtung Großbartloff zu star-
ten. Der Draisinenführer
zeichnete sich auch als kom-
petenter Reiseführer aus.
Mehrmals wurde die acht Kilo-
meter lange Fahrt unterbro-
chen. Die interessierten Senio-
ren bekamen Erklärungen

Lustige Fahrt mit der
Erlebnis-Draisine
Feuerwehr: Zu Gast in Lengenfeld unterm Stein

Lustige Tour mit der Erlebnis-Draisine: Die Feuerwehrsenioren
aus Eltmannshausen sind erwartungsfroh nach Lengenfeld un-
term Stein gefahren. Foto: privat

von Meinhard, Nils Christian
Hartmann. Er hob bei seinen
Begrüßungsworten die Bedeu-
tung der kommenden Bundes-
tagswahl hervor und machte
deutlich, dass es wirklich an
der Zeit sei, für soziale Gerech-
tigkeit einzutreten.

In Deutschland klaffe, so
Hartmann, die berühmte
Schere immer weiter ausei-
nander und nichts Nachhalti-
ges passiere von den Verant-
wortlichen in der Politik. Er
forderte auf, unbedingt zur
Wahl zu gehen und intelligent
zu wählen.

Noch lange blieben die Mit-
glieder und ihre Gäste in ge-
selliger Runde zusammen, um
auch noch zahlreiche kommu-
nalpolitische Themen zu be-
leuchten. (red)

GREBENDORF. Zu einem
Grillfest hatte der SPD-Orts-
verein Grebendorf seine Mit-
glieder und Freunde eingela-
den. Vorsitzende Silvia Volk-
mar konnte sich über viele
Gäste freuen und betonte,
dass es inzwischen bereits
eine schöne Tradition sei,
jährlich eine so attraktive Ver-
anstaltung auszurichten.

Treffpunkt war wieder die
Freizeitanlage auf dem örtli-
chen Sport- und Festplatz. Bei
köstlichem Grillgut, gekühl-
ten Getränken und natürlich
selbstgemachten Salaten lie-
ßen es sich die Sozialdemokra-
ten gutgehen. Auch ein klei-
ner Regenschauer tat der
Stimmung keinen Abbruch.
Zu den Gästen zählte auch der
SPD-Ortsverbandsvorsitzende

SPD-Ortsverein hält
an Tradition fest
Wieder Grillfest auf dem Sportplatz in Grebendorf

Tradition wird gewahrt: Schon seit vielen Jahren lädt der SPD-
Ortsverein Grebendorf zum Grillfest ein. Foto: privat

Vereinsnachrichten
Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf“
NIDDAWITZHAUSEN. Der Eschweger Stadtteil Niddawitzhausen
nimmt am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teil. Die Bewer-
tungskommission wird am Mittwoch, 6. September, zum Rundgang
erwartet. Seitens der Einwohner hofft der Heimatverein auf reges In-
teresse. Gleichzeitig weist der Vorstand auf die Aushänge zum Wett-
bewerb hin. (red)


